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Ein recht faſsliches und reichhaltiges andbu für Katecheten und ate
chumenen bei der Vorbereitung auf die erſte heilige Communion. Dem eigent⸗lichen Gegenſtand iſt wohl im Verhältnis ein kleiner Raum angewieſen, indem
Ur die Abhandlung Üüber die Gnade und die Sacramente der Quſe und Buße
volle 116 Seiten, für die &  ehre über das allerheiligſte Altarsſacrament ber

56 Seiten reſerviert ſind Die Katecheſen ſchließen ſich an die m den B  —  —
thümern Bayern eingeführten Katechismen an Aeußere Ausſtattung ſehr gefällig.

S Florian. Profeſſor Ir Joh eL
8 Leitfaden derenReligionslehre fur  2 höhere

Lehranſtalten von IDr Theodor Dreher, Domcapitular aun der
Metropolitankirche zu Freiburg. M‚  (it Approbation des hochwürdigen
Herrn Erzbiſchofes von Freiburg. Kirchengeſchichte. Freiburg
im Breisgau. 1895 Herder'ſche Verlagshandlung. Zweigniederlaſſungen
In Straßburg, München und S Louis, N  0 Wien ., Wollzeile 33
B Herder, Verlag. 80⁰ 54 S. Preis kr

Kurz und bündig, klar und verſtändlich, ie die früheren Auctor
hexrausgegebenen Leitfaden der katholiſchen Religionslehre, iſt auch dieſe Kirchen⸗geſchichte verfaſst. Sie zeigt auf geſchichtlicher Grundlage die ahrhei und
unſerer heiligen Religion und die Segnungen der katholiſchen Kirche, dient dazu,das Herz der Jugend nit Freude M Glauben 5  U erfüllen, ſowie deren innere
Ueberzeugung der Ahrhei der heiligen Lehren 3u heben Aus dieſem Grunde
iſt oh ni bloß der ſtreng hiſtoriſche Theil, ſondern auch dasjenige gewählt,
was da Weſen der⁴ un ihrem Wirken auf die Menſchheit beſſer anſchaulich
2  U machen geeignet iſt (V Verfaſſer hat en Zweck e5 Leitfadens Ni außerachtgelaſſen, EL blieb ſich deſſen bewuſst, daſs die Schüler nicht 3u Theologen, wohlaber 3 berufseifrigen riſten heranzubilden ſeien. Das Buch kann mn (n
unteren Claſſe der Mittelſchule verwendet werden.

Teſchen. Dr Wilhelm Klein, Profeſſor
307 leine katholiſche Apologetitk für reifere Schüler öherer

Lehranſtalten Dr. Theodor Dreher, Domcapitular Iu Freiburg. VM  (it
Approbation de. hochwürdigſten Erzbiſchofes von Freiburg .  * 1894
Herder'ſche Verlagshandlung. 43 S Preis Pf. kr., E·
bunden M 1.—

Was das Heft bietet, iſt N bn und recht. Allein Ich kann mich Ul⸗

—

—
möglich erwärmen für ein Lehrbuch m höheren Lehranſtalten, welches (en hochwichtigen Gegenſtand der Apologetik mit 43 Octapſeiten abthut. Ozu ſoll ein
ſolches Büchlein dem Schüler dienen? Entweder beſchränkt ſich auf den magerenInhalt des Heftes, dann wird meines Erachtens der Zweck 658 apologetiſchenUnterrichtes nicht erreicht; oder iſt genöthigt, die Vorträge des Fachlehrers
8  A notieren, und mn dieſem Falle wird das Büchlein überflüſſig. Warum
doch findet mn Deutſchland bei Abfaſſung derartiger Schulbücher das vorzüglicheWerk von IDr Anton Wappler ⁰ wenig Beachtung?

Brixen (Tirol). Profeſſor Ur M
40) Empfehlenswerte Gebetbücher: Nr 121 An Gottes

Segen ＋4 Preis 1.26 —72 Nr. 414 Effinger, Nach⸗
folge Mariäs, Preis M 2.30 fü 1.38 Nr — 418 Keller, Lobet
den Herrn, Preis M —

ͤÜ 1.35 Nr. 30 Lehmkuhl, Derchriſtliche Arbeiter, Preis M‚ 1.60 Verlag enziger & Coj
Einſiedeln, Waldshut, Köln

Die genannten Gebetbücher zeichnen ſich aus Ur ihren paſſenden Inhalt,durch ihren leſerlichen Druck, durch bequemes orma und durch 96 ällige
Ausſtattung. 7  D  V  e chriſtliche Arbeiter“ Lehmkuhl erſcheint V mehreren Aus  2  2
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gaben und iſt, te der Titel chon ſagt, ſür die heutige Zeit berechnet; die Nach
olge Mariens iſt raven Jungfrauen 3u empfehlen; das Buch „An Gottes Segen
iſt a  5 gelegen“ iſt für Landleute; und da  8 Keller'ſche mit ſeinen großen Buch  2  E
ſtaben berückſichtigt (ter nit chwachen Augen. Wer alſo beim Ankauf von
Gebetbüchern Rath ù ertheilen hat, der hat hiemit Anhaltspunkte, da  8
Rechte treffen. *  Ie genannten Bücher ſeien beſtens empfohlen
41) Der rediger und Katechet. Eine praktiſche katholiſche

Monatſchrift für Prediger und Katecheten auf dem Lande und In Städten.
Inter Mitwirkung mehrerer katholiſchen Geiſtlichen. Fortgeſetzt von

V, Pfarrer In Obertraubling. XIV Jahrg Regensburg.
Preis Pro Jahrgang 12 VM  — —5.75 45

Den früheren Recenſionen über dieſe verdienſtliche Monatſchrift in der
Theol.⸗prakt. Quartalſchrift (UII, 687 1890 — 931 und III 705
reihen ODir vorliegende an über den Jahrgang 1894 und Üüber die Ner erſten

des Jahres 1895 Außer den Predigten auf Sonn⸗ und Feſttage, welche u
ihrer Mehrheit für die Gläubigen un Städten und auf dem Lande anregend und
überzeugend ſind und auch Recenſenten mutatis mutandis häufig benützt werden,
m noch jene über die heilige Familie und über den Verein der chriſtlichen
Familie beſonders 3 erwähnen. Bekanntlich hat Leo III un ſeinem Rund⸗
ſchreiben Februar 1892 ˖en Verein der heiligen C.  F  amilie Nazareth und
deſſen Ausbreitung nachdrücklich empfohlen. Infolgedeſſen forderten viele iſ

ſe
den Clerus auf, Üüber dieſen erein ù predigen und die chriſtlichen Eltern 3u
Eintritt einzuladen. Die Seelſorger finden NUun im Jahrgang 1894 und 1  0
reichen —  O  toff, den Abſichten des heiligen Vaters U genügen, Über
die heilige Familie un Nazareth, über die drei Perſonen derſelben, ber die
Andacht 3u ihr, über den Verein, die Bedeutung der chriſtlichen Familie U.
Dieſen zeitgemäßen Predigten ſchließen ſich Vorträge mMn für die Müttervereine
über chriſtliche Erziehung, gutes eiſpiel, häusliche und öffentliche Andachten und
nothwendige Eigenſchaften einer ahr chriſtlichen Mutter Faſtenpredigten,
katechetiſcher Unterricht über das Glaubensbekenntnis VI.—VIII. Artikel,
Primizpredigten und eine nſprache bei der feierlichen Einführung einer Can⸗
didatin un das Kloſter, Reden uI des Vitu  8  8 und de  8 hl Ulrich 7˙⁷
dürften gleichfalls bei gegebener Gelegenheit ehr erwünſcht ſein und die Sorge
bannen, wo olche Themata 3u nden oder wie ſe U verfaſſen? Eine
weitere Empfehlung  * iſt N nothwendig.

Wẽé

len. einrich H
fürſterzbiſchöflicher Conſiſtorialrath und Kirchendirector.

42) Mallinckrodt, Windthorſt, Frankenſtein, P Reichen
ſperger. Große Männer einer großen Zeit Lebensbilder, der ſtudierenden
katholiſchen Jugend zur Bewunderung und Nacheiferung vor Ugen 9e⸗
— und mit einer Einleitung: „Kurze Geſchichte de CZulturkampfes“,
verſehen von Schleſinger, Chef⸗Redacteur. M  (it vielen Abbildungen.
Münſter Wẽi ＋ Ruſſels Verlag. Broſchiert 8 280 Preis M 4.—

fl 2.40—
Jene unſelige Zeit des ſogenannten Culturkampfes, welcher der katholiſchen

Kirche in Preußen ˙ ſchwere Wunden chlug, die Jum Theil bis eute nicht
vernarbt ſind, —9— noch un unſer Aller friſchen Erinnerung Wenn die Kirche m
Deutſchland, obwohl ihrer verfaſſungsmäßigen Rechte beraubt und vbon allen
Seiten bedrängt, dennoch ſiegreich und geſtär und erfriſcht aus dieſem
Kampfe hervorgieng, ⁰ verdankt ſie dies nicht M letzter Linie jenen bewunderungs⸗
würdigen Männern, die ſtets im Vordertreffen ſtanden und ausgerüſtet mit un.
erſchütterlichem und flammender Begeiſterung, im privaten und ins⸗
beſondere im öffentlichen Leben ſich al

257⁰ treue Söhne ihrer heiligen Mutter be
währten und für das und die Freiheit der Kirche eintraten.


